
Wir fahren Sie hin!
Mit den Bussen der Stadtverkehr Maintal GmbH kommen Sie ans Ziel:
Sicher, schnell und preiswert. Was wir Ihnen bieten wollen:

• 7 Linien, die über 100 Haltestellen im 15- bzw. 30-Minutentakt bedienen
• Direkte Anschlüsse an das U- und S-Bahnnetz in Frankfurt am Main und Hanau
• Einen einheitlichen Tarif für den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV)
• Vorverkaufsstellen für Zeitkarten in allen Stadtteilen

Was wir Ihnen zusätzlich bieten können:
Busfahrten bis 39 Personen zu den Auswärtsspielen der KEWA
für Tagesausflüge, zu Familienfeiern, zu Hochzeiten, Transferfahrten
Rufen Sie uns einfach an.

Infos zur Stadtverkehr Maintal GmbH unter
Tel 06181 / 400 331, Fax 400 403
e-Mail: stadtverkehr@stadt-maintal.de
Hompage: www.stadt-maintal.de



Hallo liebe 
Sportplatzbesucher,
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Auf der Zielgeraden!

Ich möchte alle Zuschauer und Fans der KEWA (natürlich auch die unserer
Gäste) auf das Herzlichste auf unserem Waldsportplatz begrüßen.

Die Saison 08/09 neigt sich dem Ende. Eine Saison, die uns bis dato sehr viel
Freude bereitet hat. Unsere 1A kam nach der Winterpause hervorragend aus
den Startlöchern und bekam erst am Gründonnerstag bei 1860 Hanau ihre
erste Niederlage im Jahr 2009 beigebracht. Die Entwicklung der Mannschaft
stimmt hoffnungsfroh für die Zukunft. Auch die 1B untermauerte in der
Rückrunde ihren Anspruch, als bestes Maintaler Reserveteam am Ende der
Saison dazustehen.

Lassen Sie uns gemeinsam einen Blick auf die vor uns stehenden gesellschaftli-
chen Termine werfen: Zunächst erleben wir am 30.Mai mit der 1. KEWA-
Rocknacht eine Premiere auf unserem Waldsportplatz (siehe Bericht im Heft).
Dann kommt am 1. Wochenende im Juli unsere traditionelle Teilnahme am
Straßenfest in Wachenbuchen, natürlich wieder mit der beliebten Cocktailbar.
Kurz darauf wird die Saisonvorbereitung 09/10 gestartet, verbunden mit
einem kleinen Trainingslager in Krautheim, wo uns der dort ansässige TSV zum
Gegenbesuch eingeladen hat (10. -12. Juli). Dort sind wir am Samstag zu einer
Führung bei Tommy Zeller in den Krautheimer Werkstätten eingeladen.
Nachmittags sind 3 Spiele (1A, 1B und AH) gegen die Krautheimer Jungs ange-
setzt. Danach geht es gemeinsam mit unseren Gastgebern zum traditionellen
Krautheimer Burgfest. Zu erwähnen wäre dann auch noch das traditionelle
Scheunenfest unserer AH Ende Juli.

Natürlich wollen wir alle Veranstaltungen mit dem Gefühl angehen, sportlich
in der abgelaufenen Saison etwas erreicht zu haben. Dafür kämpfen unsere
Jungs heute und ich fordere Sie auf, uns für die gesteckten Saisonziele (beide
Mannschaften unter den ersten fünf) kräftig die Daumen zu drücken.

Und nicht vergessen: Nach dem Spiel wartet unser Werner mit ein paar
Köstlichkeiten im und vor dem Clubheim auf Sie!

Bis denne, 

Euer Präses Thomas Weber 



werden, womit unser Ziel klar ausgemacht
ist, die bestplatzierteste 1B aus Maintal zu
werden. Unabhängig von den sportlichen
Zielen werden wir nun auch die Gelegen-
heit nutzen, in den kommenden Spielen
stets ein, zwei oder auch mehr Spieler aus
der aktuellen A-Jugend einzusetzen. Zum
einen soll dies die frühzeitige Integration
sicherstellen, zum anderen können die
Jungs die Gelegenheit schon dazu nutzen,
sich zu empfehlen und sich an das höhere
Spieltempo im Seniorenbereich zu gewöh-
nen. Schließlich sind sie ab der kommenden
Saison dann ein fester Bestandteil des
Seniorenkaders.

Abschließend möchte ich mich dem Wunsch
von Robert anschließen und hoffe auf

große Unterstützung aller KEWA-Anhänger, vor allem auch für die 1A Mannschaft.
Eine Platzierung unter den ersten 3 wäre ein super Erfolg und die Krönung einer
starken Saison.

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 0 61 81/8 66 66
Telefax: 0 61 81/8 66 68

1A-Trainer Robert Kirschner:
Das Spieljahr 2009 der 1A verläuft bisher
sehr gut. Aus 8 Spielen erzielte die Mann-
schaft 6 Siege, 1 Unentschieden und nur
eine Niederlage im Nachholspiel am
Gründonnerstag. Durch diese guten Er-
gebnisse hat sich die Mannschaft auf
Platz 3 festgesetzt und hat noch eine rea-
listische Chance auf den Relegations-
platz. Es wäre ein schöner Erfolg bis zum
Schluss im Aufstiegsrennen ein Wörtchen
mit zu reden und vielleicht gelingt uns ja
noch die Überraschung, die uns keiner
zugetraut hat. Es wäre schön, wenn die
Mannschaft für ihre guten Leistungen
belohnt würde und auf zahlreiche Un-
terstützung der KEWA-Mitglieder in den
letzten Spielen bauen könnte! Leider

haben immer noch nicht alle mitbekommen, dass die Mannschaft oben mit-
spielt, dass sie die heimstärkste Mannschaft in der Liga ist, dass sie die meisten
Tore geschossen hat und dass sie attraktiven Fußball spielt. 

Die Planungen für die neue Saison sind auch bereits im vollem Gange. Priorität
haben natürlich in erster Linie unsere eigenen Spieler, die wir gerne weiter
behalten würden sowie unsere A-Jugendspieler. Es sind bereits eine Vielzahl an
Gesprächen geführt worden und wir haben von einem Großteil bereits Zu-
sagen erhalten. Wir hoffen natürlich, auch die Wankelmütigen noch zu über-
zeugen und führen alternativ Gespräche mit neuen Spielern, die zu uns passen
könnten. Vielleicht können wir den einen oder anderen wieder auf den KEWA-
Sportplatz locken, um in der kommenden Saison wieder zwei schlagkräftige
Mannschaften ins Rennen zu schicken.

Ich würde mir wünschen, dass wieder etwas mehr Mitglieder und Zuschauer
den Weg zur KEWA finden,  um beide Mannschaften im Endspurt zu unter-
stützen!

1B-Trainer Thorsten Maier:
Auch bei der 1B läuft das Spieljahr 2009 bislang sehr positiv. Aus den ebenfalls 8
Spielen konnte die Mannschaft eine fast identische Ausbeute erzielen, wie es die 1A
geschafft hat: 5 Siege, 2 unentschieden und eine Niederlage ist eine ordentliche
Bilanz. Inzwischen konnte etwas Puffer zu den 2. Mannschaften aus Maintal erspielt
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Die Trainer zur sportlichen Situation
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Rückblick Jahreshauptversammlung

2009
von Silke Stein

Am Freitag, dem 27. März fand die diesjährige Jahreshauptversam-
mlung der KEWA statt. 64 Vereinsmitglieder fanden sich bei unse-
rem Vereinswirt „Bomber“ in der Gaststätte „Zur Krone“ ein. Der
große Zuspruch an der Jahreshauptversammlung erfüllte den Vor-
stand mit Stolz. Besonders, dass zahlreiche A-Jugendspieler und AH-
Mitglieder den Weg gefunden hatten, nahmen die Verantwortlichen
mit Freude zur Kenntnis. Ebenso konnten Frank Walzer und Kalle
vom Maintaler Tagesanzeiger begrüßt werden.

Nachdem der 1. Vorsitzende Thomas Weber die Anwesenden be-
grüßt hatte, verlas Schriftführerin Silke Stein das Protokoll der letz-
ten Jahreshauptversammlung. Anschließend standen die einzelnen
Geschäftsberichte auf der Tagesordnung. Der 1. Vorsitzende Thomas
Weber zeigte in seinem Geschäftsbericht auf, dass das vergangene
Geschäftsjahr ein in allen Bereichen erfolgreiches Jahr für die KEWA
war. Es ist in allen Bereichen ein mehr oder weniger kleiner Auf-
wärtstrend zu vermelden. Dieser basiert seiner Meinung nach auf
der inneren Geschlossenheit des Gesamtvereins und der soliden und
guten Arbeit des Gesamtvorstands.

Der 1. Vorsitzende bemängelte den geringen Zuschauerzuspruch,
obwohl beide Seniorenmannschaften einen guten Fußball bieten.
Dementsprechend sind die Zuschauereinnahmen sehr gering. Aus
diesem Grund setzt die KEWA nun auch verstärkt auf Großver-
anstaltungen und Feste im kulturellen Bereich. So steht als nächstes
die 1. Mai Feier und der Rocksommer mit der Gruppen „Rocktober“
und „The Flauer Pauers“ am Pfingstsamstag, den 30. Mai auf dem
Programm. Über diesen Weg wird versucht, die Einnahmenseite wa-
chsen zu lassen. Weitere Maßnahmen werden eine Beitragser-
höhung im kommenden Geschäftsjahr und eine Anpassung der
Eintrittspreise in der nächsten Saison sein. 

Der Kassierer Carsten Stein gab der Versammlung einen detaillierten
Bericht über die finanzielle Situation des Vereins. Finanziell wird ein
rigoroser Sparkurs verfolgt und so konnte ein leichtes Plus erwirt-
schaftet werden. Der Kassierer möchte auch in Zukunft eine seriöse
Finanzierung des Vereins aufrechterhalten.



Das Spielausschussmitglied Christian Ostmann erörterte die sportli-
che Entwicklung der beiden Seniorenmannschaften. Die 1A hat sich
nach einer abwechslungsreichen Hinrunde im Verlauf der Rückrunde
stabilisiert. Das Ziel ist ein Erreichen der vorderen Tabellenplätze.
Die 1B bleibt leider hinter den Erwartungen zurück. Einen wahren
Grund dafür konnte Christian Ostmann nicht ausmachen. Jedoch soll
das sportliche Ziel mit Erreichen des 7. Tabellenplatzes noch weiter
verfolgt werden. 

Der Jugendleiter Hans-Peter Stecay stellte fest, dass 102 Mitglieder
der KEWA der Jugendabteilung angehören. Die F-, E- und D-
Junioren sind mit jeweils 2 Mannschaften besetzt. Dazu kommen
noch die Bambini, die C- und die A-Junioren. Nicht besetzt sind lei-
der die B-Junioren. Der Spielbetrieb läuft gut und die D1 hat die
Qualifikation für die Kreisliga erreicht. Die im vergangenen Jahr
durchgeführten Veranstaltungen und Aktivitäten verliefen erfolg-
reich. Hans-Peter Stecay dankte seinen Vorstandskollegen, den
Freunden vom 1. FC Mittelbuchen, seinem Stellvertreter Thomas
Schäfer, den Mitgliedern des Jugendausschusses und allen Trainern
und Betreuern.

Der Vorsitzende Sven Friedrich dankte seinem Vorgänger Frank
Sagehorn für seine geleistete Arbeit. Weiterhin sind neu im
Gremium der Alten Herren Paul Fels und als sportlicher Leiter Jürgen
Kirchner. Im sportlichen Bereich ist die Trainingsbeteiligung hoch
und die Beteiligung am Spielbetrieb eher mangelhaft. Für die Zu-
kunft soll dies durch diverse Zugänge aus der 1B-Mannschaft beho-
ben werden. Im gesellschaftlichen Bereich waren die Alten Herren
wie gewohnt sehr aktiv. Am 25. Juli findet das beliebte
Scheunenfest in der Scheune der Familie Stein statt. Am Ende stellt
Sven Friedrich den Auftrag der Alten Herren für den Gesamtverein
dar. Sie wollen mit Rat und Tat dem Verein zur Verfügung stehen.

Als nächster Tagesordnungspunkt kam der Bericht der Kassenprüfer.
Diese bestätigten, wie gewohnt, dem Kassierer eine einwandfreie
und sehr übersichtliche Kassenführung. Demzufolge entlastete die
Versammlung den Vorstand, wie von den Kassenprüfern empfohlen,
einstimmig.

Bei den dann durchgeführten Neuwahlen des kommenden Vorstands
ergaben sich kaum Veränderungen. So setzt sich das Vorstandsgre-
mium aus folgenden Mitgliedern zusammen:
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Deutsche Küche
für Sportler und Zuschauer 

Öffnungszeiten:

Mo, Do, Fr, Sa von 1600 bis 2400

Di, Mi, So von 1100 bis 2400 

Im Winter Samstag Ruhetag!
-oder nach Vereinbarung-

- Catering für Geschäft und Privat
- Feierlichkeiten aller Art  bis 100 Personen
- Große Sommerterrasse mitten im Wald

- Jeden 1. Sonntag im Monat Mittagsbrunch
(nur in den Wintermonaten)

Wir freuen uns auf Sie
Familie Hartwig

Das Clubhaus
Auf dem Gelände des 1. Hanauer Hockey- und Tennisclub e.V.

Parkpromenade 10
Zufahrt über Kesselstädter Str.

63454 Hanau-Wilhelmsbad
Telefon: 0 61 81 / 98 24 40 · Telefax: 0 61 81 / 98 24 63

www.das-clubhaus.de
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Für die verantwortungsvollen Ämter und Ausschussposten konnte
sich auch in diesem Jahr wieder eine große Anzahl an Mitgliedern
finden. In personeller Hinsicht hebt sich die KEWA ganz deutlich von
anderen Vereinen ab. Bei der KEWA ist die Bereitschaft der
Mitglieder von Jung und Alt zur aktiven Mitarbeit im Verein erkenn-
bar. Dies zeigt eine unvergleichliche Identifizierung mit dem Verein
auf. 

Am Ende der Jahreshauptversammlung gab Klaus Karber für den
Kerbausschuss noch einen positiven Rückblick auf die Kerb im ver-
gangenen Jahr und dankte seinen Mitstreitern.
Die nächste Kerb, welche die KEWA alleine ausrichtet wird, wird die
zum 100. Vereinsjubiläum im Jahr 2011 sein.

Der alte und neue 1. Vorsitzende Thomas Weber beendete nach
knappen zwei Stunden die Jahreshauptversammlung mit der
Feststellung, dass die KEWA ein gesunder Verein ist.

1. Vorsitzender: Thomas Weber  
2. Vorsitzender: Eric Renner 
3. Vorsitzender: Sven Friedrich 
Geschäftsführer: Michael Merget 
Schriftführerin: Silke Stein
Kassierer: Carsten Stein 
Jugendleiter: Hans-Peter Stecay

Beisitzer: Werner Fehlinger, Peter Möller, Volker Schmidt, Mike 
Zeller, Jakob Müller, Florian Schwalb, Stefan Fölsing, 
Rebecca Botzum, Christian Kaufeld , Michael Kirschner

Spielausschuss: Stefan Zipperer, Christian Ostmann, Uwe Bechert, 
Patrick Friedrich, Elmar Schülke, Timon Giesel

Kassenprüfer: Paul Fels, Heinz Kottusch, Dennis Holderried
AH-Bereich: Sven Friedrich, Jürgen Kirchner, Paul Fels, 

Hans-Jürgen Hundt, Volker Schmidt, Dirk Büsgen
Platzkassierer: Gudrun Lemmé, Heinz Puth
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Am Selzenborn 4
63477 Maintal-Hochstadt

Tel.: 0 6181/4312 51
Fax: 0 6181/4312 15

Mobil: 0171/9 9143 22

Werner Bechert GmbH
Baustoffhandel · Fuhrunternehmen

EXKLUSIVES AUS

FLIESEN UND STEIN

PLANUNG · BERATUNG · AUSFÜHRUNG

Uwe Keim
In den Borngärten 13a · 61130 Nidderau 

Tel.: 0 61 87/20 15 50 · Fax: 0 61 87/20 15 51
Mobil: 01 72/5 63 02 01

U.

Keim
Wachenbuchener Kerb 2009

7. - 10. August 

Die Kerb im kommenden August wird von sechs Vereinen gemeinsam ausgerich-
tet, die sich zu einer Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) zusammengeschlos-
sen haben. Mit dabei sind die SKG, der Dartclub Bulldogs, das Blasorchester
Wachenbuchen, die Freiwillige Feuerwehr Wachenbuchen, die Freien Turner
Wachenbuchen und die KEWA. 

Jeder Verein ist mit  mindestens 2 Personen im Kerbausschuss vertreten. Für die
KEWA sind das Jürgen Heckert, Heinz Kottusch und Klaus Karber. Weitere
Vereine werden diese bei den Standdiensten, wie das auch bei der Durchführung
eines einzelnen Vereins üblich ist, unterstützen.

Kerbausschuss 2009 v.l.n.r.: Klaus Karber, Jürgen Lenz, Thomas Giesel, Eric
Renner, Karin Adler, Eric Borger, Michael Mutz, Werner Borger, Karin Witting
(Es fehlen: Heinz Wohlleben, Martin Jung, Heinz Kottusch, Jürgen Heckert, Inge
Kaufhold und Stefan Schmidt).

Auch für die kommenden beiden Jahre sind die Ausrichter bereits festgelegt wor-
den.  Anlässlich seines 50. Geburtstages wird das Blasorchester Wachenbuchen die
Kerb 2010 organisieren und 2011 ist dann die KEWA wieder an der Reihe, die in
jenem Jahr 100 wird.

Aktuelles zu Kerb gibt es immer unter www.die-Kerb.de

auf dem Festplatz am Hanauer Weg
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Inh. Andreas Sielaff

Gutbürgerliche Küche bis 22.00 Uhr

Für Festlichkeiten aller Art:
Kolleg für 30 Personen · Saal bis 100 Personen

(um Voranmeldung wird gebeten)

Außerdem bieten wir Partyservice für private Feiern und Events
sowie Business Catering an.

Weinbergstraße 2 · 63477 Maintal/Hochstadt
Tel.: 0 61 81/43 16 80 · Fax: 0 61 81/43 16 81

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr

und von 17.00 Uhr bis 24.00 Uhr

FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH 
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal 
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46
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Unser Gönner und Sponsoren auf einen Blick 
 

2C creative company GmbH 

Allianz Vertretung Thorsten Hauser 
BMR Botzum 

Bürgerhaus Hochstadt 

Cura Versicherungsvermittlung 
Dressler & Kulikowski Fliesenbau GmbH 

E.ON Kraftwerke GmbH 

Fassel & Habermann Nachf. 
Frankfurter Volksbank 

Gaststätte Strohl 

Getränke Lenz  

Getränke Stier 
Fahrschule Gote 

HMS Josef Müller  

Hofgut Hanstein 
H.V. Graphik  

Karl Eidmann GmbH & Co. KG 

KFZ-Service Ch. Ostmann 

LVM Versicherungen Stefan Merbach 
Maintal Blumen-Center 

Maintal Tagesanzeiger 

Max Spahn + Sohn KG 
NORMA Germany GmbH 

Radeberger Gruppe 

Reformhaus Achenbach & Biodissimo Naturkost 
Restaurant „Das Clubhaus“ 

RoBa Heizungsbau mbH 

Stadtverkehr Maintal GmbH 

Uwe Keim 
Werner Bechert GmbH 

 
 

Die KEWA bedankt sich wieder ganz herzlich bei allen Unternehmen 

für die Unterstützung unseres Vereins in der Saison 2008/2009. 
 

VIELEN DANK ! 
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In diesem Jahr hat die KEWA ein etwas anderes Highlight zu bieten.
Am 30. Mai findet die 1. KEWA-Rocknacht auf dem Waldsportplatz
statt. 

Als musikalische Gäste konnten die Bands „Rocktober“ und „The
Flauer Pauers“ verpflichtet werden. Den Auftakt machen die Flauer
Pauers, eine Aschaffenburger Cover-Oldieband, die jede Menge
Flower-Power-Hits und alle Arten von Rock-Klassikern in ihrem
Repertoire hat. 

Der Top-Act ist Rocktober. Sie haben sich dem Rock und Pop der 70er
Jahre verschrieben. Sie spielen die Songs aus den Siebzigern aber
nicht nur einfach nach, sondern interpretieren die Klassiker der
Hippie- und Woodstock-Ära „frei Schnauze“. 

Wer Party haben und mal wieder so richtig abtanzen will, zudem Wert
auf virtuose und noch handgemachte Musik legt, liegt bei dem die-
sem Programm goldrichtig.

Dazu der 1. Vorsitzender der KEWA Thomas Weber: „Unser Sportplatz
ist die ideale „Location“ für ein solches Event. Hier können wir bis tief
in die Nacht ein tolles Musikspektakel feiern, ohne jemanden zu
stören. Eigentlich haben wir die Durchführung einer solchen
Veranstaltung schon lange im Hinterkopf, aber es fehlte etwas der
Mut, das auch anzupacken. Als unser Mitglied Peter Ditzinger davon
erfuhr, war er hellauf begeistert und schaffte es, binnen weniger
Wochen Bands und Bühne zu organisieren.“

Sollte die KEWA-Rocknacht auf entsprechende Resonanz stoßen, ist
durchaus daran gedacht, diese Veranstaltung als eine feste Institution
im Veranstaltungskalender zu etablieren.

Homepage der Bands: www.rocktober.info
www.flauerpauers.de

1.K
ewa-Rocknacht

Die KEWA rockt an Pfingsten



GOTE FAHRSCHULEN
gote basecamp*

Die Führerschein-Grundausbildung zum halben Preis –

aber mit doppeltem Spaß!

Unsere jungen, motivierten gotebasecamptrainer bringen Dir ab

sofort im gote eigenen basecamp ganz schnell alles bei, was zur

Grundausbildung dazugehört. Für 15,- Euro pro Trainerstunde –

also die Hälfte des Fahrstundenpreises – bist Du mit dabei.

Clever sein und sofort melden: wer zuerst kommt, trainiert

zuerst!

gote fahrschulen | Nordstraße 28 | 63450 Hanau | Fon +49 (0) 6181 23251 | info@fahrschule-gote.de

Bruchköbel | Dettingen | Frankfurt | Heldenbergen | Großauheim | Kahl | Mittelbuchen | Niederrodenbach

*
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So wie es aussieht, werden im Sommer die meisten der 10 A-
Juniorenspieler, die aus der Jugend herauskommen, zu den
KEWA-Senioren stoßen. Hineinschnuppern durften die Spieler
des 90er Jahrgangs erstmals in einem eigens angesetzten
Freundschaftsspiel einer gemischten Mannschaft mit „gestande-
nen“ 1B-Seniorenspielern gegen einen ebenso zusammenge-
würfelten TSV Niederissigheim. Das Spiel ging zwar 1:3 verloren,
mit dem Spiel seiner Mannschaft konnte Thorsten „Totto“ Maier
aber zufrieden sein. Schließlich erspielte sich die Mannschaft
mehr Torschancen als der Gegner, scheiterte aber bei der
Verwertung an der Abgezocktheit der Gäste. Prompt mussten
die beiden Juniorenspieler Andreas Burkhardt und Jannik Köhler
dann beim Punktspiel der 1B beim VfR Kesselstadt ran und hin-
terließen beim 3:2-Sieg einen nachhaltigen Eindruck. Auch eini-
ge andere Nachwuchsspieler haben das Zeug dazu, den Sprung
zu den Senioren zu schaffen. Die Zusammenarbeit der A-
Junioren-Trainer mit dem Trainerteam der Senioren funktioniert
dabei vorbildlich, was bei anderen Vereinen nicht selbstver-
ständlich ist.

In der laufenden Runde haben sich die A-Junioren gegenüber
der Hinrunde deutlich gesteigert. Gab es in den ersten neun
Spielen nur einen einzigen Sieg zu verzeichnen, so waren es in
den letzten 10 Spielen deren 6. Mit Ausnahme der Überflieger
Sportfreunde Ostheim kann unsere Mannschaft mit jedem
Gegner mithalten. Jüngstes Beispiel war der 3:1-Erfolg gegen
den fünft platzierten FC Langendiebach. 

Guter Abschluss unserer F1 in der Halle

Am letzten Spieltag der Hallenrunde wurde unsere F1 nach 4
Siegen, 1 Remis und einer Niederlage Zweiter. Unser „Dr.
Hammer“ Leon Reichling erzielte dabei 8 von 11 Toren.

Ein guter Unterbau ist die 
halbe Miete

von Hans-Peter Stecay
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F1 der SG Buchen v.l.n.r.: 
hinten: Trainer Lothar Strauch und Marc Belser
mittig: Tim Eibelshäuser, Dominic Schüler, Besart Balazoski,
Dominik Ostmann,
vorne: Yannik Belser, Drilon Balazoski, Leon Reichling, Simon
Strauch 
(Es fehlt Patrick Sierla)

C-Junioren zahlen Lehrgeld 

Der Sprung von der D- zur C-Jugend gestaltet sich schwieriger als
gedacht. Zwar konnte die Mannschaft von Michael Kirschner
und Peter Jansen zwei von acht Spiele gewinnen. Mit dem über-
wiegend jüngeren Jahrgang musste das Team aber in den rest-
lichen Spielen manche deftige Niederlagen einstecken. Zudem
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macht sich der Abgang einiger Spieler negativ bemerkbar. In der
nächsten Saison wird man es dann auf Augenhöhe leichter
haben.

D1 hält sich achtbar in der Kreisliga

Mit ähnlichen Problemen hat die D1 zu kämpfen, dies allerdings
in der Kreisliga. Auch hier sind die Leistungsunterschiede alters-
bedingt teilweise groß. Mit 2 Siegen aus 6 Spielen ist die
Mannschaft aber gut im Soll, um im nächsten Jahr weiter vorne
zu spielen. Leiden muss die  D2, die einige Leistungsträger an die
D1 abgegeben hat. Immerhin sprang vor kurzem bei Hanau 93
der erste Sieg heraus. 

Auf zum Vatertag nach Mittelbuchen

Mit Ausnahme des Vorjahres, als Himmelfahrt auf den 1.Mai fiel,
veranstaltet die SG Buchen jedes Jahr den Vatertag am
Sportplatz in Mittelbuchen. Ab 10 Uhr morgens sorgen die
Jugendfußballer und -betreuer am 21.Mai wieder für das kuli-
narische Wohlbefinden ihrer Gäste. Wer sein Bier nicht selber
zahlen will, kann die Zeche an der Torwand mit seinen Kumpels
ausschießen. Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Ihr technischer Service 
rund ums Haus

Telefon/Telefax: 06109/69 58 64

Mobil: 0160/97 92 0113

Goethestraße 26

63477 Maintal
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Inh. Beate Kaufeld

von Sven Friedrich

Kämpfen viele Vereine und AH-Abteilungen immer intensiver gegen den
Mitgliederschwund und den sportlichen Erfolg, können wir AH-KEWAner
dem negativen Trend trotzen und auf eine stabile Mitgliederstruktur und
starken sportlichen Kader zurückgreifen. Da fragt man sich doch, woher
das kommt…?

Nun, sind wir in diesem Punkt mal ganz ehrlich, dann ist es schwer, hier ein-
zelne Punkte oder Personen aus der Suppe zu fischen und zu sagen, genau
das oder die sind es, die uns zu dem gebracht haben, wo wir heute stehen.
Aber eines ist sicher, wenn es in unseren Reihen nicht unheimlichen Spaß
machen würde, bei unseren Aktivitäten seine Zeit zu verbringen, dann
wäre das sicher nicht der Fall. 

Dennoch gibt es in unseren Reihen jemand, der sich über viele Jahre beson-
ders verdient gemacht hat und den wir sicher hervorheben können. Sein
Herzblut für den Verein und besonders der spezielle Typ Mensch hat uns
über viele Jahre getragen und für Spaß und Freude gesorgt. Dazu kommt,
dass er über 19 Jahre die Geschicke der AH-Abteilung  als „Präsi“ souverän
geleitet hat. Auch in schweren Zeiten hat er mit seinem Einsatz dafür
gesorgt, dass die KEWA-AH bis weit über die Grenzen von Maintal hinaus
ein gern gesehener Gast war und ist.
Lieber Pille (alias Frank Sagehorn), dafür DANKEN wir Dir alle von ganzem
Herzen und hoffen, dass Du auch weiterhin in unseren Reihen viel Freude
bereitest.

Wie kann man so eine Erfolgsgeschichte weiterführen? Sehnen sich viele
von unseren Mitgliedern nach diesem über Jahre aufgebauten Erfolg auch

in der Zukunft, dann ist uns allen
sicher bewusst, dass wir uns auf
dem Erreichten nicht ausruhen
können. Dinge verändern sich,
Jobs werden knapper, das Geld
und die verfügbare Zeit wird
immer kostbarer, oder anders
gesagt, die Welt dreht sich immer
seltener um den Verein, als um
andere scheinbar wichtigere
Dinge. Daher kann die Antwort
eigentlich nur sein, dass uns der
Verein etwas gibt, dass es Wert ist,
seine kostbare Zeit dafür zu
„opfern“!

Und genau das ist es, was die AH-
Abteilung der KEWA mit
Menschen wie Dir, lieber Frank,
ausmacht. Nachdem Du jetzt das
Steuer als „Präsi“ an mich überge-
ben hast, werde ich versuchen, den
eingeschlagenen Weg weiter zu
führen und auf das bereits
Erreichte aufzubauen. In diesem
Atemzug möchte ich die
Gelegenheit nutzen, um einen
Ausblick auf kommende
Aktivitäten der KEWA-AH hinzu-
weisen:

Aber auch sportlich sind wir immer
am Ball und freuen uns, in unseren
Reihen einige Neuzugänge
begrüßen zu dürfen (z.B. Christian
Ostmann, Andreas Göbig, Michael
Kirschner, Marc Neubecker). So,
das war erst einmal der 1. Bericht
Eures neuen Präsi der Kewa-AH.
Ich wünsche uns allen einen erfolg-
reichen Sommer.

Die AH-Abteilung blickt nicht nur in
eine erfolgreiche Vergangenheit…

16.05. 1. Geburtstagshälfte
01.06. Fahrradtour
20.-21.06.   Floßfahrt
11.-12.07.   Ausflug nach Krautheim
25.-26.07.   Scheunenfest


